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« b- nneute « .

31. Jahrgang

vom Krieg
Uom westlichen Kriegsschauplatz .

W .TB . Großes Hauptquartier , 5 . Jau.
Amtlich .

Nördlich Areas sprengten unsere Truppen einen

Schützengraben von 200 Meter Länge und machten
dabei einige Gefangene . Spätere Gegenangriffe des

Gegners scheiterten .
Zn den Argonncn wurden mehrere französische

Vorstöße zurückgewiesen .
Ein französischer Angriff zwischen Steinbach und

Uffholz (Uffholz liegt ly 2 Kilometer nördlich Sennheim .

D. Red .) wurde im Bajonettkampf abgewiesen .
Oberste Heeresleitung .

Belgiens Berzweiflungskampf .
<= Rosend al . 4. Jan . Aus Dünkirchen wird berichtet :
Aus der Kanalfront treffen in Dünkirchen sehr ungünstige

Meldungen über den Zustand der belgischen Truppen ein . Die

Verluste sind seit dem Sturmangriff auf St . Georges , das unter

ein furchtbar wütendes deutsches Artilleriefeuer genommen
wurde , ganz bedeutend gestiegen . Die Verstärkungen südlich

Dixmuiden können nicht schnell genug nachgeschoben werden , so

stark lichten sich die Reihen der erbittert kämpfenden Belgier .

Der König verbrachte drei Tage inmitten seiner Truppen , ver -

ließ aber dann die vordersten Stellungen , weil fortwährend
deutsche Flieger entlang der Gefechtslinie operierten .

Baron Broqueville überbrachte den Truppen Weihnachts
geschenke des Königs und seiner Gemahlin . Nach Blättermel -

düngen müssen jetzt auch die erst vierzehn Tage ausgebildeten

Belgier an die Front , die unter französischer Führung vermischt
mit anderen Truppen kämpfen .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 5 . Zan .

Amtlich .
Zn Ostpreußen und im nördlichen P o l e n ist die

Lage unverändert .
Unsere Angriffe , östlich der B z u r a bei K o z l o w - B i s -

kupi und südlich, machen Fortschritte . Auch nordöstlich
B o l i m o w drangen unsere Truppen östlich der R a w k a

über H u m i n und Höhen nördlich davon vor .
Weiter südlich bis zur P i l i c a , sowie auf dem rechten

Pilica -Ufer hat sich nichts verändert . Der Zustand der Wege
und ungünstiges Wetter hindern unsere Bewegungen .

Ober st e Heeresleitung .

( Kozlow und Biskupi liegen 3 Kilometer südwestlich von

dem jetzt mehr genannten Sohatschow , Humin 18 Kilometer

östlich Lowicz und 13 Kilometer südlich Sozhatschow und Boli -

mow 15 Kilometer südöstlich Lowicz .)
T . Rotterdam , 5 . Jan . Reuter meldet aus Petersburg : Die

Deutschen versuchten am Samstag am rechten Weichseluser festen Fuß

zu fassen , wurden aber zurückgeschlagen . Russischerseits wird zu-

gegeben, daß die Russen nordwestlich von Rawa an Boden verloren

haben . Rachts Mischen 1 und 2 Uhr machten sie wütende Gegen-

angriffe , vermochten aber nur einen Teil des verlorenen Gebietes

zurückzugewinnen. Zn einem amtlichen Bericht wird von einem

Gefecht nordöstlich Malogoez gesprochen , während vorgestern von

Kämpfen nordwestlich dieses Sites die Rede war .
Der Warschauer »Times " -Korrespondent berichtet vom 31 . Dez . :

Die Deutschen nahmen die Oksensivc an der Bzura mit größter Heftig-

ksit wieder auf . Ihr Ziel war vermutlich Sochozew . Dieser Angriff ,
der vermutlich der Zlew -Stellung zur Stütze diente , wurde nicht er-

wartet . Ter Kampf begann morgens früh . Zm Laufe des Tages

machten die Deutschen auf die russischen Stellungen IS Sturmangriffe

nacheinander.
Die letzte Meldung , die von einem soeben eingetroffenen Offizier

herrührt , besagt , daß bis jetzt alle Angrifse unter schwersten Verlusten

für die Deutschen abgewiesen seien . Da die Deutschen über eine offene

Fläche gegen die russischen Flußstellungen aufmarschieren mußten , ist

es möglich , daß ihre Verluste erheblich sind . Alle Meldungen darüber

sind aber mit Vorbehalt aufzunehmen . Derselbe Offizier erklärt , daß
die Deutschen mit unglaublicher Tapferkeit kämpften, aber wegen der

Anstrengungen der»letzten Wochen der Erschöpfung nahe seien.
Man drückt in Warschau jetzt die Hoffnung aus , daß die Russen

nicht zu weiterem Rückzug gezwungen sein werden . Falls sie sich doch

zurückziehen , darf dieser Umstand nicht beunruhigen , da wie verlautet ,
im russischen Feldzugsplan die Bzura -Linie nur als vorübergehende
Widerstands -Linie gedacht ist . (Verl . Tgbl .)

T/U . R o m , 5. Zan. Nach Depeschen aus Petersburg mel-
den die Kriegskorrespondenten der dortigen Blätter , daß die

deutschen Truppen jetzt nur noch 25 Kilometer vor

Warschau stehen und sich zur Belagerung der Festung
anschicken . (B . T .)

S o ii st : g e Meldungen .
= ;■Mailand . 4. Jan . Der „Secolo" meldet aus Bukarest : Die

Russen rücken schnell in der Bukowina vor und haben Sereth , Radautz,



Mette S.
den sehr zahlreichen , gilt bewaffneten Aufständischen dauert in
der Umgebung von Durazzo mit Heftigkeit fort . Essad Pascha,
der zur Besprechung hierher gekommen ist , wird sogleich an die
Spitz« der ihm treue » Truppen zurückkehren . Die „ Sardegna "
befindet sich noch immer hier . Zn der Bevölkerung und in den
Fremdenkolonien herrscht Bestürzung .

Die Türkei im Krieg .
=s Kopenhagen , 4 . Jan . „Politiken " erfährt aus Paris , die

Türken befestigten , wie aus Athen gedrahtet werde , die Inseln des
Marmarameeres und die Gegend um San Stefano und Kadiköi . Der
Exsultan Abdul Hamid sei ins Innere Kleinasiens geführt worden.
Die türkischen Behörden sollen den fremden Banken verboten haben,
Staatsangehörigen aus den Ländern des Dreiverbandes Darlehen
zu geben und ihnen Wertpapiere zurückzugeben . (Frkf. Ztg .)

Eine Note an Persicn .
T .U . Kopenhagen » 5. Jan . Nach Petersburger Meldungen

überreichte der englische Gesandte in Teheran der persischen
Regierung die Forderung Rußlands und Englands auf Zurück -
berufnng der mit den Türken im Bunde kämpfenden persischen
Stämme . Nach der Petersburger Agentur soll die diploma -
tische Note befristet gewesen sein . (Lok .-Anz .)

Die Haltung der neutralen Balkan st aaten .
= Pari », 4 . Jan . Der rumänische Abgeordnete Diamandy ,

der auf einer Agitationsreise über Rom in Paris eingetroffen
ist , erklärte dem „Petit Parisien "

, Rumänien werde bei Früh -
jahrsbeginn nach Beendigung der diplomatischen und militari -
schen Vorbereitungen Oesterreich-Ungarn den Krieg er-
llären . ( ?)

T .U . Konstantinopel . 5. Zan . Die griechische Regierung
»chvveigerte, hier eingetroffenen Meldungen zufolge , die für
Serbien bestimmte Ladung von 22 Geschützen und 30 Ma¬
schinengewehren. (Voss . Ztg .)

W .T .B . Athen , 4 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung der Agence
d 'Athsnes . Im Gegensatz zu den Geldverhältnissen in anderen Bal -
konstanten , wo das Agio bereits 30 Prozent beträgt , hält es sich hier
kurz auf pari und sogar etwas darunter Das englische Pfund
notiert 25,10 Drachmen . Der Metallbestand der Nationbank beträgt
37 Millionen Drachmen . Die Eolddepots bei den ausländischen
Banken stellen sich auf 132,5 Millionen . Der Papier -Geldumlauf
erreicht mit Einschluß der neuen Provinzen nicht ganz 251 Mil -
lronen , seine metallische Deckung ist viel höher , als in den meisten
anderen Ländern . Wegen der starken Zunahme der Verfrachtungen
durch die griechische Handelsmarine, die gegenwärtig ungefähr eine
Million Tonnen oerschifft, rechnet man mit einem weiteren Zufluß
von Gold nach Griechenland .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin . 5 . Jan . Auf die an den Kaiser und

König gerichteten Reujahrswünsche des preußischen Staats¬
ministeriums ist folgende telegraphische Antwort eingegangen :

«Großes Hauptquartier , 4 . Januar . Dem Staatsministe¬
rium danke ich herzlich für die Segenswünsche zum Jahres -
Wechsel und zugleich für die aufopferungsvolle und erfolgreiche
Arbeit , die das Staatsministerium in den vergangenen schwe-
ren Kriegsmonaten für mich und das Baterland geleistet
hat . Gott gebe, daß das neue Jahr unseren heldenmütigen
Truppen weitere ruhmvolle Siege und dem Baterland einen
dauerversprechenden, ehrenvollen Frieden bringe .

Wilhelm , Rex .
"

Aus Ausland .
W .T .B . Rom , 5. Jan . „Agenzia Stefani " veröffentlicht

Folgendes : Da einige Zeitungen Berichte veröffentlicht haben ,
wonach Rußland Schritte in Hinsicht eines Friedensschlusses
unternommen habe, so dementiert der russische Botschafter der-
artige Gerüchte namens seiner Regierung in kategorischer
Weise . Ruhland denke nicht daran , die Friedensfrage zu dis -
kutieren , bis nicht seine Gegner gezwungen sein werden , die
Bedingungen anzunehmen , die von den Verbündeten als ein -
zige Garantie eines dauernden Friedens betrachtet werden .

England und der Krieg .
W .T .B . London , 5 . Jan . Der Parlamentsmitarbeiter der

„Times" erfährt , daß das Oberhaus in der bevorstehenden kurzen
Sitzung an den Minister Fragen richten würde über den Verlauf d?s
Krieges während der letzten Wochen. Kitchener würde Gelegen-
heit haben , von neuem eine Erklärung abzugeben .

Weiterhin wird stch das Haus mit der Rüstung und Ausstattung
der neuen Armee und dem immer noch ungelösten Problem , wie Zn-
farmationen nach Deutschland durchdringen konnten , sowie mit der
Lage der Zivilbevölkerung im Falle einer Invasion befassen Die

Anton von Werner f .

: : Karlsruhe . 5 . Dez . Ein seltsamer Irrtum läuft durch
das ganze Leben dieses Mannes und gestaltete es im innersten
Kerne tragisch. Anton v . Werner , der gestern im Alter von
71 Jahren dahinschied, war der festen Ueberzcugung , daß die
Kunst ein ewig sich gleich bleibendes Gesetz der Schönheit
kenne und dag seine , doch so sehr kunsifremde Zeit im Besitze
dies« Ideals sei. Damit leugnete er das wirklich bestehende

Vadische Presse .
, Regierung wird wahrscheinlich aufgefordert werden, über die Grund -
' gesetze , von denen sie sich bei der Organisation der Hilfsquellen des

Landes bei der Fortsetzung des Krieges auf dem Kontinent leiten
lassen wird , klare Auskunft zu erteilen .

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Lyon , 5. Jan . Der „Nouvelliste " meldet aus Paris :

Die Rekrutierungsarbeiten für die Zahrcsklasse 1916 haben be¬
gonnen . Die Untersuchungsbehörden erhielten den Auftrag ,
nur solche Leute in die Armee einreihen zu lasson , die trotz ihrer
Zugend die Strapazen de? Feldzuges auszuhallen vermögen .

Die Kaltung Uortugals .
W .T .B . Lyon , 5 . Jan . Der „Nouvelliste " meldet aus Lissa-

bon , die Negierung habe Maßnahmen getroffen , um zu verhin -
dern , daß deutsche Propagandaschriften , welche den Handele -
Häusern und Zeitungen in großer Zahl zugingen , weiter einge -
führt werden können .

Aus der Schweiz .
W .T .B . Basel , 5 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „Baseler

Nachr "
. berichten über eine Unterredung des Bundesrats Hoff -

mann mit dem Vertreter des »Petit Parisien ".
Dem genannten Blatt zufolge hat Bundesrat Hoffmann sich

mit aller Entschiedenheit gegen den Verdacht verwahrt , daß
die Baseler Polizei eine Einmischung der deutschen Polizei be-
züglich der Bewachung der Fremden nur allzugern zulasse . Die
schweizer wie die Baseler Regierung werden niemals die ge-
ringste Teilnahme der deutschen Polizei ertragen .

Das Gleiche erklärt er au ch bez üglich der französischen Po -
lizei . Die geographische Lage WRels scheint die Stadt zum
Hauptquartier der Spione aller Amder gemacht zu haben . Bis -
her habe das schweizerische Strafgesetzbuch . eine Bestrafung
wegen Spionage nur dann zugelassen , wenn sie gegen die
Schweiz begangen sei . Von nun an sei aber auch in anderen
Fällen eine Verurteilung zu Gefängnis durch einen schweizeri¬
schen Gerichtshof möglich .

Kersonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert: zu Lts . d . Landw . -Fußart. 1 . Aufgeb . : die Vizefeld-
webel : Meyer (Pforzheim ) , v. Hofer (Freiburg ) , jetzt b . Landst.-Fuß -
art .-B . d . 14. A .-K ., den OffizierstelloertreterFrhr. v . Reveu zu Wind-
schlag, Fähnr. im Leib -Drag.-R . Nr . 20 , zum Lt ., vorläufig ohne
Patent : zu Leutnants der Reserve : die Vizefeldwebel : Busch (Lör-
räch ) , Reiner (Donaueschingen) , d . Pion .-Bats . Nr . 15, jetzt bei die-
sem Bat ., Vizewachtmeister Ahle (Stockach) , d . Feldart .-Regts . Nr . 66 ;
zum Feuerwerks -Oberleutnant : Feuerwerks -Leutnant a . D . Nomberg
(Rastatt ) , zuletzt b . Art .-Dep. in Koblenz, jetzt bei d . Pulverfabrik
bei Hanau : zu Oberleutnants : die Leutnants a . D . : Vogt und Frhr .
v . Hunolstein (Wiesbaden) , zuletzt im Füs .-R . Nr . 40 , jetzt bei d . 1 .
Fest.-SanchKomp. Mainz , Müller (Adolf) , zuletzt im Jnf .-R . Nr . III ,
jetzt b . Land st .-Eis .-Inf .-B . I Darmstadt .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Kadener .
Karlsruhe, 4 . Jan . Den Tod fürs Baterland starben : Unter -

off . i>. R . im Rog. 109 Kaufmann Ferdinand Hofsä '
g, Ritter des

Eisernen Kreuzes, K-riegsfreiw . im Ref.-Reg . 109 Gottlieb Fluhr
und Gefr. d . R . im Rog. 109 Bildhauer Hermann Morlock , sämtliche
von Karlsruhe , Kriegsfreiw im Reg. 109 Oberprimaner Fritz Schwei-
ckert von Graben bei Karlsruhe, Schreiner Joseph Zveidner von
Malsch, Musk . im Reg. 112 Philipp Schäfer von Brühl , August
Wolf von Plankstadt , Res . im Reg . III Friedrich Lepp von Mün-
zesheim, Kriegsfreiw . im Reg . 40 Peter Hufnagel von Heidelberg .
Ref. Ludwig Helmstädter von Heidelberg, Wilhelm Stockert von
Heidelberg-Handschuhsheim. Unteroff . d . Landst. Geschäftsführer Karl
Söllner von Mannheim-Rheinau, Inf . Xaver Schmalholz und Horn .
Karl Nounenmach« von Mannheim , Kriegsfreiw . Jäger Otto Scholl.
Kriegsfreiw Willi Rönelt , Kriegsfreiw . Karl Schneider, sämtliche
von Pforzheim , Landwehrm . Georg Oesterle von Dillstein , Musk .
Emil Wolf von Oschelbronn , Landstu-rmmann Bäckermeister Wilh .
Kilchling von Emmendingen, Gefr . Hermann Kops von Zell a . H .,
Res . Franz Anton Glatz von Seelbach, Musk . Hermann Kenk . von
Horben , Kriegsfreiw . im Reg. 113 Eugen Fagnoul , Oberjäger Hugo
Eberhard von Keußler und Kriegsfreiw. im Reg. 113 Anwaltsgehilfe
Erwin Gerber , sämtliche von Freiburg , Musk . im Reg . 114 Albert
Stickelberger von OetliiMN , Landwehrm . Albert Wehrle von Rüden»
bevg bei Neustadt , Res. M . Kegler von Furtwangen , Pion . David
Ketterer von Kath. Tennenbronn, Musk. Maschinenschlosser Karl
Klingler von Ettenheim, Unteroff. Franz Kuri von Nordweil bei
Emmendingen , Fabrikarbeiter Joseph Graf in Singen , Res . Franz
Xaver Weißer von Pfaffenweiler , Musk . im Reg . 114 Alfred Maier

Gesetz des ewigen Wechsels in der Kunst und im Geschmack ,
konnte und wollte die junge Generation , die heute auch schon
alt geworden ist , nicht verstehen und nannte häßlich , was
seinem Ideal zu widerstreiten schien . So mußte schließlich
der Mann mit dem ernsten Wollen und den ehrlichsten Ab -
sichten, an dessen Spuren sich in seinen jungen Jahren der
Erfolg geheftet hatte , sich gegen Spott und Hohn rücksichtsloser
Angreiser verteidigen , als sein Haar grau wurde . Selten hat
man im Kampfe um die Kunst mit so schmähender Erbit -
terung gekämpft , wie im Kampfe gegen Anton v . Werner , in
dem man gleichsam das lebendig gewordene Prinzip des
Bösen , d . h . des Stillstandes in der Kunst , der Unnatur der
„Bilderbogenmalerei " erblickte . Das was man ihm antat ,
hat er mit gleicher Münze heimgezahlt , auch damals , als
der Generaldirektor der Königlichen Museen , Wilhelm Bode ,
wider ihn seine Stimme erhob . Es klingt heute wie ein
Märchen , daß ihn der Wunsch der gesamten Berliner
KünstlersHaft im Jahre 1875 an die Spitze der neuorganisier -
ten Akademie der Künste brachte , deren Leitung er dann sein
Leben lang behielt . Der Posten des Direktors der
Akademie bot ihm die Kanzel , von der aus er seine grim -
migen Philippiken gegen die „Modernen " hinausdonnerte ,
die immer mehr ohne Echo im Winde verwehten .

Aber gerade weil man ihn nicht mehr zu fürchten
brauchte , weil der Einfluß , den er in früheren Jahren aus -
übte , immer mehr schwand, wuchs das Verständnis für das ,
was der Künstler an positiven Leistungen aufzuweisen hatte .
Vorher hatte man über das „Ideal der blankgeputzten
Stiefel " gehöhnt , jetzt mußte man anerkennen , daß in den
zahlreichen Bildern seiner Hand ein respektables Können
steckte . Wer die Holzschnitt -Illustrationen , die der junge
Meister in den Werken seines Freundes Viktor v . Scheffel
schuf, hervorholt , der staunt über die Frische und den präch-

AVimdMati . Dienstag , den 5. Januar 1915. ß .

von Mutterslehen , Gefr . d . L . im Rss .-Reg . III Albert Wick üon
St . Georgen . Landwehrm . im Res. -Reg . III Emil Graf von Ra -
dolfzell, Franz Stolz und Albert Bcllmcr von _

Karlsruhe -Mühl¬
burg , Otto Seitz von Karlsruhe , Res . August Heinz. Res. Wilhelm
Siegler , beide von Pforzheim , Wirt Hermann Höfel in Eutingen ,
Wachtm. d . L . Heinrich Kreitmayr von Ettlingen . Res . Eduard
Waldmann von Spessart , Seewehrmann Modellschreiner Friedrich
Kiefer von Durlach, Torpedoheizer Ludwig Boll aus Leimen bei
Heidelberg . Pion . Rudolf Augsburg « vom Neckarhäuserhof, Res. Her-
mann Heberle von Weiler bei Heidelberg , Landwehrm . im Res.-
Regt . 110 Johann Neureither von Heidelberg- Handschuhsheim. Un-
teroff . d . Res . im Regt . 110 Eugen Bauer , von Mannheim , Land-
wehrm. im Regt . 110 Max Karg von Mannheim , Cren . im Regt . 110
Wilhem Zoller von Mosbach, Unteroff . Johann Gabel von Jgers -
heim. Kriegsfreiw . Justizanwärter Joseph Huber beim Amtsgericht
Bühl , Emil Krieg von Oos . Kriegsfreiw . Eugen Mayer von Lahr ,
Julius Schümm von Endingen , Landwehrm . Georg Better von
Bleichheim (in französischer Gefangenschaft gestorben) . Inf . Wolf
von Zusenhofen bei Oberkirch , Musk . im Regt . 114 Joseph Kuner
von Schönwald , Werkführer Eduard Schrenk von Bad Dürrheim ,Maler Karl Hoch von Lörrach, Vorarbeiter Konrad Graf und
Schlosser Friedrich Hirt von Singen , Wirt Oskar Schnitzer von
Blumegg , Hauptlehrer Friedrich Schick in Dürrenbühl , Gefr . d . Res.
im Regt . 114 Alfons Zoos von Radolfzell , Landwehrm . im Regt . III
Paul Reiser von Liggeringen , Landwehrm . Eugen Auer , von Worb -
lingen , Res. Oskar Huber von Reichenau, Kriegsfreiw . Hermann
Jaule , Kriegsfreiw . Franz Kramer . Kren , im Regt . 109 Wilhelm
Eglcr. Kriegsfreiw. im Regt. 170 Friedrich Stritt und Reservist
Wilhclv Senger , sämtliche von Konstanz, sowie Res. im Regt . III
Max Bischoff Konstanz-Allmannsdorf . Musk . Emil Gahmann aus
Friedrichstal im Res .-Jnf .-Regt . 238 .

Badische Chronik .
h . Durlach , .">. Jan Eine sehr zahlreich besuchte Handwerker »« -

sammlung fand letzten Sonntag im Gasthaus zum Pflug unter dem
Vorsitzenden . Maurermeister Höfel-Durlach , statt , um die Wirtschaft -
liche Lage im Handwert und Gewerbe in der jetzigen großen ernsten
Zeit zu besprechen . Außer Mitgliedern des hiesigen Gewerbe- und
Handwerkervereins waren solche aus Grötzingen, Söllingen , Berg ,
hausen, Wilferdingen , Weingarten , Grünwettersbach , Rintheim und
Karlsruhe vertreten . Den einleitenden Vortrag hatte Eaufchrift.
führer Gewerbelehrer Hubcr -Karlsruhe übernommen . Der Redner
gab zunächst ein übersichtliches Bild der Arbeit im verflossenen Jahre
und zwar sowohl im ganzen Gau Mittelbaden als auch besonders
im Bezirksverein Durlach , er erwähnte die stattgefundenen Vorträge
in den einzelnen Vereinen und kam sodann auf die ersprießliche
Tättgkeit im Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerker.
Vereinigungen zu sprechen , gab Aufschluß über die Landesausschuß .
sitzung in Rastatt am 25 . Januar 1914 , desgleichen über die Landes.
Versammlung in Konstanz am 18 ., IS. und 20. Juli und die hierbei
gefaßten Beschlüsse. Eingehend wurden alsdann alle Maßnahmen
erörtert , die infolge der kriegerischen Ereignisse vom Staat , Gemeinde,der Handwerkskammer, einzelnen Körperschaften und nicht zuletzt vom
Präsidium des Landesverbandes der badijchen Gewerbe- und Hand-
werkervereinigungen getroffen wurden , um die eingetretene veränderte
wirtschaftliche Lage im Handwerk nach Möglichkeit zu erleichtern bezw .
den kleinen Gewerbetreibenden die Erhaltung ihrer wirtschaftlichen
Existenz zu ermöglichen. In der Diskussion ging Ingenieur Bucerius
in längeren Darlegungen auf die wirtschaftliche Lage in den ein-
zelnen Handwerkszweigen des Näheren ein . gab seiner Freude Aus -
druck über den Erfolg der Anpassungsfähigkeit verschiedener Erwerbs »
zweige und der Industrie in ihrer neuen Lage, berührte die Lebens-
mittelversorgung , das Einigungsamt der Handelskammer und der
Handwerkskammer in Karlsruh « für Streitigkeiten zwischen Eläubi -
gern und Schuldnern , die Auskunftsstelle am Großh . Landesgewerbe¬
amt und schloß mit der Zuversicht auf den Sieg über unsere Gegner
im Hinblick auf unser tapferes Heer und unsere wirtschaftliche Kraft .
Hoflieferant Ans « lm«nt -Karlsruhe besprach die gute Finanzwirtschaft
und bat für die Allgemeinheit einzutreten . Während Frau Knecht -
Durlach eine weitgehende Aufklärung in allen Schichten der Bevölke-
rung wünschte , behandelte Herr Zachmaun-Wilferdingen die Arbeiter -
frage . Nachdem Blechnermeister Steeger -Durlach einige weitere Auf-
klärungen gegeben hatte , schloß Maurermeister Höfel die in jeder
Hinsicht aufklärend und anregend verlaufene Versammlung mit Dan «
kesworten besonders an die Redner .

1. Söllingen b . Durlach , 4 . Jan . Hier wurde gestern eine Orts -
gruppe des „Deutsä>en Flottenvereins " mit 7V Mitgliedern gegründet .
Herr Lehrer F . Lansche , der die Gründung ins Leben gerufen hatte ,
wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Herr Kaufmann Peter
Palm hielt einen Vortrag , in welchem er auf Grund seiner Erfah -
rungen , die er in seinen Uebersee -Reisen gemacht hat und an Hand
der eingetretenen Ereignisse nachwies, wie England schon seit Jahren
die Schädigung Deutschlands anstrebt , schon im Marokkostteit die
treibende Kraft hinter Frankreich war und wie dasselbe England ,
das seine ganzen Besitzungen nur durch Vertragsbrüche gewonnen
hat , das Weltrecht mißachtet, wenn es ihm hinderlich ist , und sich
hinter das Völkerrecht verschanzt , wenn es ihm Nutzen bringt . Herr
Palm führte weiter aus . wie England systematisch stets die Ver -
nichtung der Macht betrieben habe , die seinen Raubzügen hinderlich

tigen Humor , die in diesen kleinen Bildchen stecken . Gewiß
eignet nicht allen seinen Werken diese lebendige Unmittelbar -
feit ; gerade den Bildern , die ihn berühmt gemacht haben ,
kann man oftmals Possieren und Theater « vorwerfen . Als
er die Bilder schuf , die in ungezählten Reproduktionen im
deutschen Volke verbreitet sind , da wirkte der Stoff unmittel -
bar , war mehr als Anekdote und gestaltete das Urteil , das
auch die berufene Kritik darüber fällte , zu Gunsten des
Künstlers . Der edle Rausch , der das geeinte deutsche Volk
nach dem Siege von 1870/71 erfüllte , wirkte auch in der
Kunst weiter ; die Abschilderungen jener großen historischen
Augenblicke , die noch dazu von einem stammten , der fast
überall dabei gewesen war und alle jene Helden von Ange -
ficht zu Angesicht kannte , überwältigten durch ihre Stoffe zu
sehr , als daß das eigentlich künstlerische Moment hätte zur
Geltung kommen können . Heute wirken diese so peinlich
wahrheitsgetreuen Bilder auf uns , die wir durch die Schule
der späteren Generation gegangen sind, nüchterner , der Ver -
gleich mit der Kunst des Wachsfigurenkabinetts drängt sich
vielen auf die Lippen . Und doch ist es falsch ; die Elemente der
Werneuchen Kunst sind alle gut und schön ; man betrachte ein -
mal die Skizzen , die als Vorstudien zu dieseü Bildern nach den
lebenden Modeklen entstanden sind . Sie sind lebendig und
erzählen von den Dargestellten weit mehr als die großen
Gemälde . Spätere Zeiten werden auf diese Gelegenhcits -
blätter zurückgreifen , wenn es gilt , das Abbild der Männer
zu zeigen , die das deutsche Reich zusammenschweißten . Aber
diese Kraft erlahmte , wenn es galt , die großen Bilder zu
komponieren . Es entstanden nicht unmittelbar gesehene Vil -
der , sondern gestellte Szenen ; typische Repräsentationskunst
trat an die Stelle jener höchsten Kunst , die ihre Zwecke in
sich selbst, nicht im Objekt findet . Und als der Rausch der
Ernüchterung , die unausbleiblich war , wich, da schaute man



£! ? < 6 « Abendblatt . Dienstag , den 8. Zanuar 1915,

mar , lind wie der unter dem Schutze der deutschen Waffen blühende
deutsche Handel England immer unbequemer wurde . Der Redner
kam zu dem Schluß , daß es der Selbsterhaltungstrieb erfordere , daß
die Stärkung der Kriegsflotte fedem Deutschen Gesetz werde , Damit
wir ernten können , was unermüdliche deutsche Arbeit gesät hat . Von
Deutschlands Politik solle es stets heißen : „Uns selbst zum Schutz —
aber auch niemand zu Leide , der mit oder neben uns ehrliche Welt -
Politik treibt ." Der interessante Vortrag fand stürmischen Beifall .
Nach Absendung eines Vegrüßungstelegramms an den Präsidenten
Großadmiral v . Köster wurde die erste Versammlung des jüngsten
Gliedes in der starken Kette des Deutschen Flottenoereins geschlossen.

nb Pforzheim , 5 . Jav . Nach fast fünfstündigen , teilweise sehr
lebhaften Verhandlungen beschloß der Bürgerausschuß gestern , die
Errichtung einer gemeindlichen Arbeitslosenversicherung , die s ofort
in Kraft tritt . Wer infolge des Krieges arbeitslos oder erwerbslos
ist , hat . foferne er seit einer gewissen Zeit hier wohnt , Anspruch auf
eine Unterstützung . Diese beträgt für Arbeitslose ohne eigenen
Haushalt 1 Mk . , für Arbeitslose mit eigenem Haushalt 1 ,50 bis
2 Mk . , je nach der Kinderzahl , für den Tag und wird für 7 Tage
in der Woche gewährt . Ein Antrag der Sozialdemokraten , der
höhere Sätze vorgesehen hatte , verfiel der Ablehnung ; ebenso ein
Antrag der gleichen Seite , daß Leistungen einer Organisation nur
bis zu 50 Prozent auf die gemeindliche Unterstützung angerechnet
werden dürfen . Anstelle der Eeldunterftützung kann solche in Natu -
ralien gewährt werden . Einer vom Stadtrat und dem geschäfts
leitenden Vorstand der Stadtverordneten zu erneuernden „Kriegs -
kominission " bleibt die Festsetzung der in jedem einzelnen Fall zu
zahlenden Unterstützung vorbehalten , natürlich ist die Kommission
an die festgelegten Sätze im allgemeinen gebunden , Erhöhungen
sind zulässig , Kürzungen nur insoweit , als der Empfänger noch Ein -
nahmen aus anderen Quellen besitzt. Das Ortsstatut über die Ar -
beitslofenverficherung gilt vorläufig nur bis zum 1 . April d . I .
Der Bürgerausschuß wind sich jedoch bereits im März über die Ver¬
längerung schlüssig machen , wenn ste den Umständen nach nötig er -
scheinen sollte . Einen Teil des der Stadtkasse erwachsenden Auf -
wandes , der auf rund 300 0000 Mk monatlich veranschlagt ist,
hofft man vom Reich und vom badischen Staat wieder zu erhalten .

) : ( Schwetzingen , 4 . Jan . Ein Landwehrbataillon hatte in der
„Schwetzinger Zeitung " um eine gebrauchte Badewanne bitten lassen ,
da im Felde der Wunsch nach einem Bade obenan stehe. Statt einer
gebrauchten bekam das Bataillon zwei neue Badewannen geschenkt .
Aber nun fehlt es sowohl an heißem Wasser als an Zeit zum Baden
und es gingen der genannten Zeitung folgende weitere Anzeigen zu :
„1. Bataillon Landwehr -Infanterie -Regiment hat zwei neue Bade -
wannen zu vergeben . Dieselben stehen schon zirka drei Wochen in der
O .-Unt «rkunft Heimsbrunn und sind noch nicht ausgepackt.

" 2. „Wer
liefert heißes Wasser für die im ersten Bataillon befindlichen Bade -
wannen , damit die Landwehrleute , wenn sie mal Zeit hätten , baden
können ?"

A Tauberbischofsheim , 5. Jan . Der allbeliebte Vorstand
der hiesigen Stadtgemeinde , Herr Bürgermeister Joseph
Rheindl , gebürtig von München , ist nach kurzer, aber schwerer
Krankheit im Alter von 75 Jahren gestorben . Der so schnell
Verschiedene hat jederzeit mit regem Eifer das Interesse der
Stadt wahrgenommen und an allen Zweigen der Stadtver -
waltung seine tatkräftige Hand angelegt . Es liegt eine eigen -
artige Tragik darin , daß die Stadt im Laufe von kaum 6
Jahren bereits drei Bürgermeister hatte , die nach je kaum
zweijähriger Dienstzeit eines raschen Todes starben .

=J= Freiburg , 5. Jan . Im 79. Lebensjahr ist Oberstleut¬
nant a. D . Emil Freiherr Boecklin von Boecklinsau gestorben .
Der Entschlafene hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit -
gemacht .

V Tiengen (A . Wald ?Hut) , 4. Jan . Heber das Eroß -
feuet , das am Samstag abend , wie schon kurz gemeldet ,
unfern Ort heimsuchte , berichtet der „Alb -Bote " ausführlich :
Am Samstag abend y28 Uhr war im Hause des Arbeiters
Wilhelm Eschbach in der Judeugasie aus dem Speicher , ver -
mutlich beim Kamin oder der Rauchkammer Feuer aus -
gebrochen . Dasselbe schlug schon bald zu den Dachsparren
hinaus , als es bemxrkt wurde und ergriff auch das Nachbar -
haus des Ratsdieners Brehm , welches von der Familie
Andriato bewohnt war , sowie das an der Nordseite ange -
baute frühere Heimwesen des alten Schreiners Pfluger . jetzt
Salomon Maier lRohremers ) , an der alten Turmruine .
Alle drei Häuser sind bis aus den Grund ausgebrannt , die
beiden Nachbarhäuser samt Inventar durch Wasser stark be-
schädigt. Der Judenschule wurde außerdem durch herab-
gestürztes Gemäuer Dach und Speicherboden eingeschlagen .
Zu Hilfe waren zuerst einige Soldaten der Lazarette , dann
die Feuerwehren Tiengen , Unterlauchringen und Waldshut
erschienen , welche dem Feuer etwa um 12 Uhr Einhalt ge-
boten . Alles Kleinvieh konnte gerettet werden , sonst ist der
Familie Eschdach alles verbrannt , den andern Familien
vieles , namentlich Holz , Futter und Kellervorräte . Sie sind
zum Teil versichert .

auch die Kunst Anton v . Werners kritischer an . Und da be-
gann die Tragik , die sein ganzes Leben erfüllt , die den
gefeierten Künstler zur Ohnmacht verdammte .

Einige Daten seines Lebens mögen das Bild des Mannes
vervollständigen . Er ist ein Kind der Mark ; in Frank -
furt a . O . wurde er am 9. Mai 1843 geboren . In Berlin
und Karlsruhe studierte er und machte sich zunächst als Genre -
maler und Illustrator bekannt . Und gerade in Karlsruhe ,
das ihm in Lessing und Ad . Schrödter verständnisvolle Lehrer
gab , war es , wo er sich mit Schesfel und anderen einen
Freundeskreis schuf , zu dem er immer wieder gern zurück-
kehrte . Hierzu zählte namentlich auch das Haus des Frhrn .
v . Eornberg und seiner Töchter , von denen die schon früh als
Dichterin hervortretende Freiin Alberta v . Cornberg , die
spätere Gattin des badischen Ministers des Aeußern , v . Frey -
dorf , manche Zeichnungen und persönlichen Widmungen
Anton v . Werners zu ihren Dichtungen aufweisen kann . Unter
anderem schmückte er nach dem Tage von Versailles das
Kriegs -Erinnerungsbuch , das Frau v . Freydorf für ihren
Mann angelegt hatte , mit dem ersten Entwurf des deutschen
Reichsadlers . Vor allem gab ihm Karlsruhe dann bald nach
seiner Hierherkunft in den Dichtungen Scheffels eine Fund -
grübe köstlicher Genrebilder und feiner Illustrationen zu Frau
Aventiure , Juniperus , Gaudeamus , Bergpsalmen und zuletzt
zu seinem bekanntesten , dem Trompeter von Säkkingen . Auch
die Aufmerksamkeit des Großherzogs Friedrich I . von Baden
wandte sich ihm zu und dies namentlich angesichts seiner Ar -
beiten auf dem Gebiete der Historienmalerei . Somit sollte
Karlsruhe ihm auch zu seinem weiteren Aufstieg verhelfe « .
Denn die Gunst des Großherzogs von Baden verschaffte ihm
die Möglichkeit , den deutsch- französischen Krieg im Haupt -
quartier mitzumachen , und nun begann die Reihe der Bilder ,
die ihn berühmt machten : das Velarium für den Einzug der

Dadifche Nreffe .
Aus der Keftdenz .

Karlsruhe , den 5 . Januar .
# Dreikönigstog . Der 6 . Januar ist der Tag der heiligen Drei -

könige , der auch Epiphanias - oder Erscheinungstag heißt . Der Er -
scheinungstag beendet die Weihnachtszeit und ist der Gedenktag an
die Ankunft der drei Weisen aus dem Morgenlande , die durch einen
Stern geleitet nach Bethlehem kamen , um dort den neugeborenen
König der Juden anzubeten und ihm zu opfern . In den christlichen
Kirchen ist der Erscheinungstag , dort wo er gefeiert wird , der Tag an
dem hauptsächlich auf die Heidenmifsion hingewiesen wird . In Baden
wird Epiphanias am 6. Januar allerdings nur von den Katholiken
begangen , die Protestanten feiern das Fest am Sonntag darauf . Im
Kirchenkalender werden die Sonntage die zwischen dem Erfcheinungs -
tage und dem 9. Sonntage vor Ostern liegen , nach Epiphanias ge-
zählt . Es gibt also je nach dem Ostern früh oder spät fällt mehr
oder weniger Epiphanias - Sonntage , in diesem Jahre nur drei . In
manchen Gegenden hat sich noch ein Dreikönigs - Br -auch erhalten , der
früher allenthalben anzutreffen war : drei junge Burschen gingen als
Könige verkleidet , einer von ihnen als Mohr , ein anderer mit einem
Stern , durch die Straßen der Ortschaften und fangen vor den Häusern
ihr Lied , um darauf Gaben einzusammeln . Allmählich wurde aber
aus dieser Sitte eine gewöhnliche Bettelei , sodaß man an den Orten ,
wo sie verschwunden ist , nicht allzu traurig darüber ist. Lange Zeit
hat sich auch die Gewohnheit erhalten , daß die Bäcker am Drei -
königstage einen Kuchen ihren Kunden zukommen ließen . In dem
Kuchen befand sich eine Bohne und wer der glückliche Finder dieser
Bohne war , der wurde Bohnenkönig . In alten Zeiten feierte man
ihn durch ein großes Gastmahl und wenn es besonders lustig dabei
herging , dann sang man ihm auch das Vohnenlied . Was darüber
hinaus kam , das war des Guten schon etwas zu viel , das ging eben
„über das Bohnenlied " . In der neueren Zeit weiß man von diesen
„BohnentönigLmählern " nicht mehr viel und auch der Dreikönigs -
kuchen ist nach und nach an den meisten Plätzen durch die Bäcker-
innungen abgeschafft worden . Im Interesse des sparsamen Umgehenz
mit Mehl wurde überdies von den Behörden in unserem Kriegs -
jähre empfohlen , von der Ausgabe von Dreikönigskuchen abzusehen .

cn . Die Wetterlage . Der Kriegswinter 1914/15 scheint einer der
mildesten und niederschlagreichsten der letzten Jahre zu werden .
Der November brachte nur wenig kalte Tage und im verflossenen
Christmonat fehlte der Frost fast gänzlich . In Süddeutjchland gab
es nur vereinzelt in den Morgenstunden geringen Frost ; wirkliche
Wintertag ^ an denen die Temperatur den ganzen Tag unter dem
Gefrierpunkt bleibt oder wirkliche Schneetage , an denen es zur Bil¬
dung einer dauerhaften , geschlossenen Schneedecke kommt , waren
überhaupt nicht zu verzeichnen . Das Monatsmittel des Dezember
war auf dem ganzen Festlande um mehrere Grad ezu hoch . Der
Januar scheint vorläufig in der alten Weife fortzufahren . Depref -
fionen , die von den Britischen Inseln und vom Kanal herziehen ,
bringen uns andauernd milde Südweftwinde meist stürmischen Eha -
rakters und verbreitete Regenfälle ; nur in den hochgelegenen Teilen
ger Mittelgebirdge schneit es andauernd und erst über 1000 Meter
trifft man eine ansehnliche , längeren Bestand versprechende Schnee -
decke. Das Barometer war in den letzten Tagen bei uns sehr tief
herabgegangen , in der Rheinebene bis 725 Millimeter . Eine tiefe
Depression , die heute über dem mittle -ren Deutschland zu erkennen
ist , scheint ostwärts abzuziehen . Wir haben daher mit zeitweiliger
Aufklärung und etwas stärkerer Abkühlung zu rechnen . Auf dem
westlichen Kriegsschauplatz ist die Witterung andauernd mild , reg -
nerisch und windig ; auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist es winter -
licher geworden . In Ostpreußen gehen Schneefälle nieder und in
der Gegend von Memel herrschen bis 6 Grad Kälte Auch in Polen
und Schlesien schwanken die Temperaturen um den Gefrierpunkt und
vielfach sind dort Schneefälle niedergegangen . Regen - und Schnee -
fälle werden serner von den ' Küftenorten der Nord - und Ostsee be-
richtet .

rk . Beschleunigung des Abtransportes der Verwundeten . Der
gestrigen Sitzung des Roten Kreuzes sprach Professor Dr . v . Beck
den Wunsch aus . daß der Abtransport der Verwundeten aus dem
Feld nach den Etappenlazaretten und von diesen nach der Heimat be-
schleunigt werden möge . Die schweren Fälle von Verstümmelungen
müßten in die größeren Städte kommen , deren Krankenhäuser allein
über die nötigen Apparate zur Behandlung verfügten , und es müsse
gestattet werden , daß diese städtischen Anstalten nach der Hauptheilung
die Behandlung noch ambulatorisch fortsetzen , diese also nicht in andere
Hände geben müssen . Es wurde beschlossen, die Angelegenheit in
einer eigenen Kommission zu beraten .

rk . Die nächste Sitzung des Roten Kreuzes findet am
Montag , den 11 . Januar , vormittags 11 Uhr , statt .

A Die neue Pfundpalet - Woch «. Feldpostbriefe nach dem Feld -
Heer im Gewicht bis 500 Gramm werden , wie schon kurz mitgeteilt ,
für die Zeit vom 11 bis einschließlich 17 . Janua ?: 1915 von neuem
zugelassen . Die Gebühr beträgt 20 Pfg . Deutliche Adressierung und
gute , dauerhafte Verpackung sind notwendig . Außer kleinen Beklei -
dungs - und Gebrauchsgegenständen find auch Lebens - und Genußmittel
zulässig , aber nur soweit , als sie sich zur Beförderung mit der Feldpost
eignen . Ausgeschlossen sind leicht verderbliche Waren , wie z . B .
frisches Obst , frische Wurst ; ferner feuergefährliche Gegenstände , wie
Patronen , Streichhölzer und Taschenfeuerzeuge mit Benzinfüllung .
Päckchen mit Flüssigkeit sind nur zugelassen , wenn die Flüssigkeit mit

siegreichen Krieger , die Komposition für den Fries an der
Berliner Siegessäule , das weltberühmte und in seinen Fi -
guren porträtähnliche Gemälde der Kaiserproklamation , das
heute in der Nationalgalerie hängt , Kaiser Wilhelm im
Mausoleum in Eharlottenburg , das Sedanpanorama , Bismarcks
Begegnung mit Napoleon , Kronprinz Friedrich an der Leiche
Abel Douays . Später folgten dann die Bilder des Berliner Kon -
gresies , das im Berliner Rathaus hängt und die Eröffnung
des Reichstags durch Kaiser Wilhelm II . In der Folge
wurde seine Produktion spärlicher und er verwandte einen
großen Teil seiner Kraft für seine Lehrtätigkeit , der er sich
auch bis in die letzte Zeit seines Lebens noch widmete .

Die strenge Kritik mag den Maßstab an die künstlerische
Wertung seiner Werke legen , sie wird immer noch besser aus -
fallen , als das Kampfgetöse der ihn bekriegenden neuen Rich-
tungen es erscheinen ließ . Eines aber ist sicher : daß seiner
Zeit , den Mitlebenden und Mitstreitern der großen Jahre
1876/71 seine Bilder die Freude und Begeisterung jener
gewaltigen historischen Tage Deutschlands neu erschuf und er
der Herold ihres jungen , stolzen Ruhmes wurde . Das aber
wird ihm unvergessen sein in unserer Epoche, die abermals in
einer Wendezeit Deutschlands Umschau hält nach einem neuen
Ausdruck deutscher Kunst .

Permifchtes.
= Budapest , 4 . Jan . (Privattel .) Die Polizei hat eine

große Diebesbande entdeckt, die mit Hilfe des wachthabenden
Polizeikommissars große Warenmengen vom Engelfelder
Güterbahnhof im Werte von mehreren 10Q000 Kronen weg¬
geschafft hat und sich der Hilfe von 25 Hehlern bediente . Die
Mitglieder der Diebesbande und die Hehler befinden sich in
Polizeigewahrsam . Die Hehler sind alle vermögend .

einem starken , sicher verschlossenen Behälter enthalten und dieser in
einen durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus starker Pappe fest
verpackt ist, und sämtliche Zwischenräume mit Baumwolle , Sägespänen
oder einem schwammigen Stoff so angefüllt sind , daß beim Schadhaft »
werden des Behälters die Flüssigkeit aufgesaugt wird . Sendungen ,
die den vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen , werden von den
Postanstalten zurückgewiesen .

# Die Entwicklung unserer Marine und da« Leben und Treibe «
unserer Kriegsschiffe . Ueber dieses zeitgemäße Thema spricht im
Eewerbeverein Karlsruhe e. V . morgen Mittwoch , abends Uhr ,
im oberen Saale des Hotel Friedrichhof Herr Betriebsingenieur
K . Dinessen am städttfchen Elektrizitätswerk hier . Der Vortragende ,
ein geborener Kieler , der selbst bei der Kaiserlichen Marine gedient
hat und im Jahre 1900 die Chinaexpedition mitmachte , wird seine
Ausführungen durch über 100 farbige Lichtbildern ergänzen . Das
Einführungsrecht ist gestattet .

§ Unfall . Gestern nachmittag glitt ein Fuhrmann , -welcher in
der Ludwig Wilhelmstrahe auf sein fahrendes Fuhrwerk steigen
wollte , ob und wurde überfahren . Er mußte in« städtische Kranken -
Haus verbracht werden .

§ Im Rhein ertrunken ? In Mainz - Kastel find am 18 . Dezember
1914 am Rheinufer ein « Mütze und ein Regenschirm aufgefunden
worden , deren Besitzer vermutlich den Tod im Rhein gesucht hat .
Die Mütze ist aus dunkelblauem Stoff und mit schwarzer Borde ver -
sehen , der Schirm hat gelben Stock mit gebogenem Griff .

§ Unterschlagung . Ein Bierführer aus Gernsbach unterschlug
am Sonntag seinen hiesigen Arbeitgeber 100 Mark Kundengelder und
ging flüchtig .

Z Verhaftet wurden : ein wegen Diebstahls ausgeschriebener
Taglöhner aus Heidelberg , ein Gelegenheitsarbeiter aus Schönebeck
wegen Bettels , falscher Namensangabe und Betrug , sowie ein aus
der Anstalt entwichener Zwangszögling von hier .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographi «
vom 5 . Januar 1915.

Ganz Mitteleuropa sieht heute unter der Herrschaft einer De«
pression , die von der Kanalgegend aus bis zur Unteralle hereinge -
zogen ist. Das Wetter ist deshalb trüb und zu Niederschlägen geneigt ,
An der Ostküste herrscht Frost . Hoher Druck bedeckt noch den Nord »
osten Europas . Die Depression wird voraussichtlich ostwärts ziehen ,
so daß wir bald auf ihre Rückseite kommen werden ; es ist deshalb
unbeständiges und kälteres Wetter mit zeitwsifen Regen - und Schnee »
fällen zu erwarten .
Mitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

Januar
Baro¬
meter

id m

iuer »
momt .
in C.

Abfol.
Keucht. Keuchtet ,

in Proz . Wind Himmel

4. Nachts 9st 11. 733 .5 3 .0 5.7 100 SW Rnctt
5. Morg . 7=8 11. 737 .8 4 .3 5 .9 96 bedeckt
5. Mitt . 229 U. 742 .0 6 .9 4 .7 63 • bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . Januar 5,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 2,4 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
5 . Januar 7 .26 früh 5,0 mm .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
— Triberg . 5 . Jan . (Tel .) Neuschnee 20 Zentimeter , Sport -

gelegenheit gut , prachtvolle Winterlandschaft .
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Kompagnie ->Kaserne des Jäger -
Bataillons Nr . 14, Colmar t . Elf .
Die Verdingungsunterlagen liegen
auf dem MilitärdauamtColmar i .E .
während der Dienststunden zur
Einsicht aus . Angebotsformulare
können gepen Post- und bestellgeld -
freie Einsendung von Mk. 1 .50
(nicht in Briefmarken ? bezogen
werden . Versiegelte Angebote mit
entsprechender Aufschrift find Porto -
frei bis zum Eröffnungstermin am
Dienstag , den 12. Januar 1916,
vormittags 11 Uhr , an unterzeich¬
netes Bauamt einzureichen . Zu »
schlagsfrist vier Wochen . 41a

Militärbanamt Colmar .

iirtrriiir mi
A kauft zu Höchstpreisen 170 .6.2

j N 3 - Hamburger
Karlsruhe , Telephon 152.

Briejmarken
aller Länder , in schönster Erhaltung
papierfrei , mit hohem Rabatt auch
auf Alt - Deutschland . Febllisten
erwünscht . Ansichtsendungen

C. Stedtfeld , Köln
Bismarckstraije 6 . 45a

Entlaufen
kleiner , gelb . Schnauzer , auf den
Namen „ Aessle" hörend . Wieder -
bringer erhält Belohnung . BöOS

Aua . Eickhorn, « aiserftraße 88.

Tee ff . 44a
Tee -Exp . Altona . Herklossg. 7.

(tlJo * Petroleumersatz herstellt , dem
•CsJvl biet , sich gute Existenz . Rezept
5 Ji. M. Guttenberger, Wiesbaden6.
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3iach mehrjähriger Tiiliffkcit an Lungeulicil -
a » stalten habe ich mich als Arzt für Lungen - und Kehlkopfleiden I
niedergelassen .

D p. med . Weiß
Karlsruhe , Sophienstraße 7 .

Sprechstunden : Werktags von 11 —M01 Uhr,
und 3—' /j5, Uhr,

außer Sanistag nachmittag . 255 |

Töchter -Handelsschule .
Die Höhere Handelsschule Kirchheim - Teeb

eröffnet anfangs Januar wieder neue Kurse für Täohter . Gründliche
Ausbildung in Sprachen und kaufmännischen Fächern . Ersetzt — für
viele in vorteilt). Weise — die früher beliebte „ Pension " in der franz .
Schweiz . Prospekte durch (6497a .2 .2) Direktor Aheimer.

Cafe ODEON .

Nächstes Konzert
Mittwoch , Samstag und Sonntag . 273

Prof . Gärtnersehe

Säuglings - Milch
anerkanntermaßen heiter u . naturgemäßefterErfatz der Muttermilch .

Schleim - Milch
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder .

Karlsruher Sterilisier -Anstalt
Dr . Sandel Nachf . 230.6. 1

Leopoldstr . 20 . Telephon 1859 .

taMdimein KarlsnA
Die 269

Sönnflt -

fionüt § »Str «

findet Mitt »
woch .den W .
Januar 1915
statt .
Der Nirkaud .

WiirttemberAiicher

Amiierisien - Kemil .
Karlsruhe (Baden ).

Mittwoch , den S. Januar 1915 ,
abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereiuslokal „ Alte Brauerei

Bischoff " , Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen . Der Borstand .

Zur Liesermg !

Neu eingetroffen :

Größere Posten

Schlafdecken ,
Betteppiche , 26?

Lazarett - Decken ,
in vorschriftsmäßiger Größe .
Mitttardecken ,

Pferdeteppiche .
Ersa ^ für Wohlach .

Pferdedecken ,
Militarhandtücher .
Milttarbettbezüge .

Arthur Barr
SM . 133,1 Steppe M

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Irdkl Kiickkl
kann jeden Tag sein Mehl
zum Tagespreis frei ins HauS
bekommen und zwar

Wvl ^ snmokl
süddeutsches u . noiddeutsches ,

Roggenmehl
Kartoffelmehl
Kartoffelflocken

u . s. w . von 168 .2.2

N . Z . Homburger
Kroncnstr . 5V. Telephon 1S2.

Der

Waldhorustr . 18
nimmt « och einige Kinder
2. 1 besserer Eltern auf . B465

Am 15. Jan . beginnt eine

Privat - Nähschule
nach besonderer Art . Kein Schnitt -
zeicknenlernen erforderlich . Aus -
wärtige Damen können bei An -
fertigung ihrer vollständigen Garde -
robe nebst Wäsche- Aussteuer evtl .
Wohnung mit Pension erhalten .
Frau Helene König -Lebermann
3.1 Tamenscl,neiderin 83490

Waldhornstraste 18 , 2 . Stock .

f. Aeiimmchm !!
empfiehlt sich B163

Slrasteukleid 8 Mk ., Röcke 4 Mk.
Blousen 3 Mk. Auch JackenkostLme

und Aenderunge » .
Karlstraste 2V. 3 . Stock , Vorderhs .

Tüchtige Schneiderm
empfiehlt sich im Anfertigen sämtl .
Damenkleider außer dem Hause .
B216 .2.2 Friedenstr . 17 . 1 Treppe .

Odeon - Kans ,
Kaiserstraste 187 .

verkauft weiter zum billigen Preise
wie seither 280

Musikinstrumente aller Art ,
sowie Sprecymaschineu .

Kür Jnteressenren nie wieder -
kehrende - günstige Kaufgelegenheit .

Militär - Lampen .
Ersatzbattenen ,
Glühlampe ! e .
Nur Qualitätsware !
Wiederverkäufer hohen

Rabatt 14 .11
Man verlange Preisliste
Grand ftOetiroiciiM

Waldstrast « 26 . l7aa

Kriegs -Lichf
* „ Nimm mich " f
beseitigt die Petroleum not, ist bester
Ersatz für teure Stearinkerzen , sehr
sparsam im Gebrauch und paßt in
jeden Kerzenleuchter . Verkaufspreis
95 Pfg. d . St . Kolonialwarengeschäfte
erhalten zum Wiederverkauf Rabatt ,

Versand unter Nachnahme durch
Siegfried Marx , Biebrich,Rhein ,

Wiesbadenerstr . 54 . Fernruf 359 .

Wurst waren !
Empfehle gut geräucherte

Ia . Salami Pfd . Mk . 1.9 «
„ Cervelat .. „ l .tttt
„ MettwnrK „ „ 1 .49
„ Thür . Notwurst „ . .. 1 .20

sowie Schinken u . and . Sorten , frei -
bleibend , in Postkolli gegen Nachn .
Wi !k . tlslner . l.gdei,l>urg. B474 . 14.1

$ < adjl ) üli ) erjail ,
bekannt beste Qualität . Mittwoch ,
Ludwigsplatz . a . d . Nhr zu haben .
Geraß mitbringen . B51L

Zeichen - und Schreibcarbeucn
für größere Geschäfte werden über¬
nommen . auch werden hier Schau -
feusterplakate ausgeführt . 2 . 1

Angebote unter Nr . B455 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Französ . und Engl .
Unterricht

wird erteilt . Preis mäßig . B488
Durlach . Killisfelditraße 5.

Siachhilje MzK
Latein f. Schüler des Gymnasiums
mittlerer Klasse . Angebote unter
Nr . B454 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Restaurateur , 43 Jahre alt , mit

3 Kindern , wünscht mit Fräulein
oder Witwe von 35 bis 45 Jahren ,
ohne Kinder , mit Vermögen , zwecks
bald . Heirat bekannt zu werden .

Anträge mit genauer Angabe der
Verhältnisse , womöglichst mit Bild
unter B498 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Mädchen , kath . , 30 Jahre . 2500 M .

erspart , wünscht Unterbeamten od.
Geschäftsmann (Witwer mit Ver¬
mögen mit 2 Kindern nicht ausge -
schloffen) zu heiraten . Zuschriften
unter Nr . B451 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Haus in V - ngen a . Rh . .
nur mit erst . Hhp . belastet , 3 ' /, °
stöckig , mit je 5 Zimm . zc . im Stock,
neuzeitl . eleg . ausgest , ist gegen ein
Haus hier od. deren Umgebung zu
vertauschen . Angeb . unt . B479andie
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .
föotftop schnell u . billig . Ohnemeiner Vorkosten . Müller ,
Mainz 1 . Boppstr . 19 . B49618

i

Kleines rentables Geschäft zu
kaufen oder zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . B307 an die Ge -
schaftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 2

GebraOle laqenplonc
kauft G . Kehr .
55449 Ludwig -Wilbelmstr . 15 .
1 Kinderiluh ! »
B486 Waldbornftr . 27 , 1 'Treppe .

Zu ve rlcaufe

Reizendes Hauschen
in Durlach , schönste Lage , enthalt .
6 Himmer , Diele , Balkon , Zentral -
Heizung 2c , Garten mit ca. 20 trag -
baren Obstbäumen , ist zum Preise
von 30000 wegen Wegzug zu verkf .

Angebote unter Nr . B478 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Klein - Auto .
Viersitzer , Torpedoform . Segeltuch -
verdeck, von einem Offizier , welcher
z. Zt . im Feld , besonderer Ver -
Hältnisse halber um jedes annehm -
bare Gebot abzugeben . 3. 1

Näheres unter Nr . 279 durch die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

2.2
Pferswerkaus .

Eine Nappstute (Doppelpony ),
Ibjähr ., gut im Zug . ein - u . zweisp .,
sehr fromm . Tier , für leicht . Fuhr -
werk geeignet , zu verkauf . Näh,bei
B49906 J . Markus , Leopoldstr . 37.

& Pferd
w " ' "■*—- für leichtes Fuhrwerk

sowie ca . 15 Zentner Heu zu ver -
kaufen . Näher . Gottesauerstr . 35
im Laden . Telepb . 3411 . B484

1 Pianino (Äner )
zu verkaufen . B472

Auaartenstraste 7, parterre .

Mövewerkaus .
Herrenzimmer , neu . dunkel eichen,
Bücherschrank , Diplomatentisch ,
Schreibstuhl , Tisch 260 Ji , Schlaf¬
zimmer , hell eichen, mit Intarsien
160 cm breiter Spiegelschrank 380 M ,
Dlwan .Flurgarderoben . Trumeaux .
Tisch , Stühle , Chiffonnier . komplette
Rüchen - Einrichtung , alles billig
wpgenPlatzmangel . B489

Maxauftraste 42 . Mühlbura .
Gutertiattener Herd

zu verkaufen . B492
Eisenlohrstr . 43 , 2 . Stock .

ÄSinüenoaiien
chwancnstr . 2«>. 4 . ^ tock. rcdits . B "M

Aörehbua ) 1912
für 3 Mk . zu verkaufen . 270

Bismarckstraste 37 a .

NeueKeuhose , Mgrau
für kleinere Figur pass. , billig zu
verkaufen . Dnrlach . Hauptstr . '<6,
Zigarrengefchäft . B509

Steilen-Angebote.
In derKreisvflegeanstaltWein -

öetnt a . d . Bergstraste ist auf
1 . Februar d . Js . eine

Wärterstelle
zu besehen . Anfangsgebalt 450 ji
pro Jal ' r ; nebenbei freie Station
und Wasche, einiges Nebeneinkom -
men , Befreiung von allen Kassen -
beitragen . Bei Tauglichfeit im
Gehalt steig . Ledige , gesunde Per -
sonen wollen sich schriftlich oder
persönlich anmelden bei der Direk -
tion ^ Bewerbungen ohne Vorlage
von Zeugnissen sind zwecklos. , 40a

Anstalts - Direktion .

"W fwiMi n*1 " " n— ™ " 3

unser Häumung s - Verk
beginnt Mittwoch , den 6 . Januar .

Wir bieten an : Wafch -, Seiden -, Woll -, Tüll - u . Fantafie -

Blufen , Wa/chkleider , Kleiderröcke , Morgen¬
röcke u . Morgenjacken , Kragen , Schleifen
und Tücher . 265
Warme Kinder - Mäntel und Jacken

im Preise bis 5O°/0 ermässigt .
Kur beste Fabrikate, beste Schnitte und Formen. :-l

■ , Verkauf, Ohne Auswahlsendung und Umtau/ch, nur gegen bar.

Gefchwifter Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Äusftattungen

"Rabattmarken . Waldftraße 49 . Telephon 579.

An der Grosth . Heil - u . Vfiege -
anstatt Wiesloch ist alsbald eine

Aiizleigehilseii -
bezw . eine 1k

ipitjieifiejiiifiüifeile

löci .2 .2

zu besetzen.
Bewerber bezw . Bewerberinnen

wollen sich unter Anschluß von
Lehenslauf und Zeugnissen bei der
Anstaltsvirektion melden .

ZWer löitn ,
gewandter Rechner , womöglich er -
fahren im Krankentasien - u . Lohn -
Wesen, zu sofortigem Eintritt in
größeren Fabrikbetrieb in der Um-
gebung von Karlsruhe gesucht .

Angeb . unter Nr . 39a an dieGe -
schaftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .1

» IMSuier ISÄÄ
flottDekorieren u . Lackschrift schreib ,
kann , wird sof . gesucht . Ausfübrl .
Angeb . mit Gebaltsanspr . u . Nr . 257
an b . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

m
erhält , wer einen vorMgl . Liebes -
gabenartikel direkt an Private ver -
treibt , wozu Mk. 20 .— erforderlich
sind . Probe 80 Pfg . in Briefmarken
von derNkhrmittel ?abrik „ Saftvolt "
in München , Schelliugstr . 91 . B482

Alleinvertrieb
Soldaten im Felde ist für dort. Bezirk
zu vergeben . Näheres unter „Heer "
durch Grunow & Co ., Ann .-Exp .,
Leipzig. 29a

Geübte

MWmschrÄerin
mit schöner Handschrist zum Offert -
briefschreiben für 1- ^2 Monate so-
fort gesucht . Persönl . vorzustellen

Bürilinstraste tt .212 .2.2
Tüchtiger Lackschriftschretber

außer dem Hause gesucht . 275
E.ugen Kentner , flntferitritfte 84.

Schneider gemcht
auf Militärarbeit auf Werkstatt
und außer dem ,Hause . B459

Zährin gerstraste 17 c, 3 . Sto ck.

Schneider M
(Heimarbeiter ), für Waffen - Röcke .
Mäntel , Litewken u . Hoien sofort
gesucht . Herrn » , > u l » rcls ,
- chueider »,eister , adettenbans .

Mehrere Schneider
auf Werkstatt und Heimarbeiter
werden sof . bei guter Bezahl , gef .
B5 <>) « aiserstr . 32 . 8 . ^ tock .

Elektro - ,
Monteure

nur durchaus selbständige gegen
hohen Stundenlohn sofort gesucht .
A . E . G . . Zmo Äriir . 180 .

SWied 10,vr ! will ,
ebendaselbst kann per sofort oder
Ostern ein Junge in die Lehre
eintreten . Näheres bei B502

Schmiedemcister Maimherz ,
Nüvvurrerstrnste IÜO .

t{ !!. WWW
gesucht bei hohem Verdienst . Fahrt -
tosten 4 . Klasse hierher werden
vergütet . 20a .2.2
ßcbriiöer Giemch - Wilberg,

t? iienberg (Rbeinpfalz ).

Au ! ivion gesuchl
mehrere Schuhmacher auf Sohlen
und Absätze in u. außer dem Hause .
B505 Max Lösch . ?! clkenstr . 9.

Aesiercs 9ßaötöen oö. Sroii
viiuktlich und gewissenhaft , die zu
Hause schlafen kann , perfekt im
Äocheu (besond . vegetatiiche ilüche )
für alle Hansarbeit zu baldigstem
Eintritt gesucht . Nur Bewerber¬
innen mit besten <5'n>vsehlungen
wollen fid) melden vormittags von
9—10 Uhr . Näher , unter Nr . B385
in der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " . 2.2

SIMMiget KM «
welcher selbständ . Kundschaft fahren
kann , für sofort gesucht . B448

Ludwia - Wilhelmstraste 15 , I.
Suche vis 15 . Januar ein fleiß

ehrliches Mädchen , nicht unter
20 Jahren . B463 .2.1

Wilbelmktraste 5 » , im Laden .
Gesucht sofort oder 15. Jan . ein

tüchtiges Mädchen zu Kindern , das
nähen und bügeln kann u . Haus -
arbeit übernimmt . B192L .2

Vorzustellen 5 bis 7 Uhr
Eisenlolirstrahe 43 , 2. Stock.

Gesucht welches im
wird ein Nähen
tüchtig bewandert ist. B504

Kaiser - Allee 1 , III.

Putzfrau B457
gesucht einmal wöchentlich von 8 bis
1 Udr . Zu erfahr . Wclbirnstr . 20. 2 . l .

Lehriing - Gesuch.
Wir suchen auf Ostern oder sofort

unter güustig . Bedingungen einen
Lehrling aus guter Familie mit den
nötigen Schulkenntnissen .

Angebote sehen wir entgegen
Josef Wertheimer & Sohn ,

Kreuzkraste 21 . 263 .2.1

Lehrmädchen.
Junges Mädchen aus guter Fa -

milie , welches sich für den Laden
ausbilden will , für Anfang Febr .
oder März gesucht . 272 .2.1

(£. Raumann ,
Pubgeschäft , Waldftraße 49.

Lehrmädchen ^
welches das Putzmachen gründlich
erlernen will , gesucht bei

JE. .\ uumunu , Waldftraße 49,
Putzgeschäft . 271.2.1

Stellen- Gesuche.
Snljflbtr eines kleinen MlinusMiir -

ani) AllsstenergeschiiiieZ
möchte sich in größerem Geschäfte
betätigen gleich welcher Arbeit .

Angebote unter Nr . B456 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

.Imiiser tliiiin
Den)., stadtkundig , sucht Tteuung
als Kutscher für leichtes oder
schweres Fuhrwerk oder als Auto -
Begleiter in einem Geschäftshaus ;
übernimmt auch andere Arbeiten
sofort oder später . Angebote unt .
Nr . B433 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . 2.2

Schmied.
tüchtiger , der iclbständig arbeiten
kann , sucht Stelle,am liebsten Eisen -
beton - oder sonst größeres Gesäiäft .

Angebote unter Nr . B487 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junge Dame
sucht in einem grog . Fabrikkontor
oder Geschäft Stellung . Angebote
unt . Nr . 256 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse ". 2.1

Ältemitehende Frau
sucht einen Hausbalt zu führen , bei
alt . Herrn oder Dame , auch wenn
pfle >iebcdürftig , dieselbe ist gebildet ,
ehrlich , solid , in allen Zweigen eines
HausyaltS erfahren .

Gest . Anträge befördert uuter
Nr . B453 die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. 2. 1
Mädchen sucht Stelle für alle

bäuslickic Arbeiten , kann auch
Nähen . Zu erfrage » Zährinaer -
st . aste (»9 . 2. ct . B470

gl, « Svw . SÄ S
steht , sucht « tellunp als Stütze der
Hausfrau . Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen . Evtl . nach
auswärts . Gefl . Angebote unter
Nr . B480an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

. MW
Uuablil >aqige Nrau . in der » är¬

gerlichen Küche vollständig bewan -
dert , sucht auswärts ^ tell . ng .
Angebote unt . Nr . 85476 an bie ® c »
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Ein kräftiger Iiin -. e ( 13 Jahre )
adstb . Eltern , Radfahrer , sucht in
seiner schulfr . Zeit Beschäftigung .
Augebote unter Nr ; B461 au die
Geschäftsstelle dcr „Bad . Presse ".

Vermietungen.
Schloßplatz 8

SerrschastSwohnnng . besteh , au »
6—8 Zimmern nebst reich! . Znbe -
hör ver sofort zu vermieten . Nah .
206 6 .2 Ritterftr . « , 3. Stock .

WWeiZimm -WiDlm
Nlkove und Küche, großer Hof , auf
1 . April zu vermieten .

Augartenstraste Nr. 7. parterre ,
nächst dem Stadtgarlen . B4i2

W1rJ2,EleÄK
ist je eine Wohnung von 3 und 4
Zimmern, Bad , Mansarde usw -,
vollständig frei nach Süden gelea ..
per 1. April 1915 zu verm . I80i3

Nah . 'Jim Ztadtqarten 19 , 11.
Schöne a Limmer - Wohnung m

Bad und Mansarde auf 1. April
zu tiermieten . BS «?" ovkiienstra ^ e 97 . 2 . St . . rechts .
Georg - ^ riedrichstr . 8 , 3 . Stock ,
» Zimmerwoimuug mit Speise -
kammer und Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näh . 5 . St . B491 .2.1

Gcrwigstr . 3 '- sind 2 Wohnungen
v . 3 Zimmern aus 1 . April z. verm .
Zu erfragen parterre . B458

Philiopftr. ö r ! im 3 . St. eine schone
4 Zimmer -Wohnung m . Balkon .
Badezimmer , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen parterre . B41D

Rudolsftratze zl und auf lTsipnl
eine 4 Zimmer - und 3 Zimme, -
wohnnng mit Zubeh . zu vermiet .
Zu erfr ag . 2. Stock , lks . B190 .2 .2

Lchillerstraße 10 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Äpril zu vermiet .
S 'i erfragen parterre . B471

^ erderstr . 14 ist die Parterre¬
wohnung . best, in 4 schönen, g «-
räum . Zimmern . Küche , Mansarde ,
2 Kellern ,

-sogleich od. auf 1 . April
zu vermieten . Auf Wunsch können
noch 3 wettere Zimmer zu Büro
od. Lagerraum dazu gegeben werd .
Nah . beim Eigeut . 3. Stock . 260*

Adlerftrahe Nr . ~ ft, 4 . St ., ist ein
einfaches , freuudl . inöbl . Zimmer
au austäud ., juugcu Mann sofort
zu vermiet . Erfrag . 2. St . B506

Pelfortstrasie 10, 3. St . , möbliertes
Zimmer mit Klavier sofort zu
ver miete !!- B469

Korlftrahe 6 . 2 . Stock , ist ein gyt
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension sof . zu verm . B49554 .5 .4

Luiseustrahe 4», Vdhs . , 2. St . , lks.,
inöbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
zu verinieten . B507

Mariensirafie 13, II . St . , rechts , ist
ein möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten zu vermieten . B3S4

Noktftrafte 9 ist ein schönes, großes
Zimmer zu vermieten . Preis
22 Mk . mit Frühstück . Eugen
Schäfer . B4Y8

^ cvützenilr . 5t , 3. Stock , ist möbt .
^ tu . uicr für nur solid . Herrn so -
fort od ^ spärer ^zu^vermieten .
Zu vermieten unmöbliertes

"

großes . Lsenstr . Zimmer , nach vor -
neu , südl . ^ ekienvstraste . I .Treppe .
fürMöoelaufbewahrung : c. geeignet .
Angebote unter Nr . L477 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

3 oder 4 Zimmer - Wohnung .
pari , mit Bad . auf 1. April oder
früher in <iutem Hause aesucht .

Gefl . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . ^ 499 an die (Geschäfts ,
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Kleine 2Zrmmer » .votiniinn auf
1. Febr . von Brautpaar ge !>?-'
Angebote unt . Nr . B4t >7 an di . . ..
schaftsstelle der „ Bad . Preßt " er !'.

A freundl . Znniner m . Mansarde
sucht per 1 . April ordnungsl . Fam ..
pünktl . Zahler , in nur gut '

. Hause .
Angebote m . Preis unt . B475an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse "

Alleinstehendes Frl . sucht schöne
2 Zimmerwohnuuq . evtl . auej 3,im Zentrum d . ^ . tadt , auf 1 . April .

Angebote unter Nr . B .Q0 an die
Geschäftsstelle d „ Bad . Presse "

. 2 .2
M - lltärvean >ter sumt von Mitte

Januar ab

ifliräer rnöDücrles Zimmer .
möglichst in dcr Nähe der Korps «
Intendantur . ^Angebote mit Preis ,
angaben an Mommert , Rochus »
bad bei Neisse . i2a
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